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Gliederung

1. Objekte der Renaturierung in Bayern und Vorgehensweise

bei der Planung (Leitfaden für Hochmoorrenaturierung in Bayern)

2. Ausgangssituation im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen,

‚Tölzer Moorachse‘

3.  Umsetzungsprojekte im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen



Praktische Hochmoorrenaturierungsbeispiele

aus Bayern

Dipl.Ing. (Forstwirtschaft) Birgit Weis, Landesbund für Vogelschutz, Kreisgruppe Bad Tölz-Wolfratshausen

LBV

Ausgangssituation

• Gesamtfläche der Moore in Bayern von 200.000 ha auf etwa die Hälfte geschrumpft.

• Moorentwicklungskonzept Bayern 2003 (MEK): Inventarliste der Moore Bayerns

mit Moorhandlungsschwerpunkten.

• Leitfaden für die Hochmoorrenaturierung in Bayern 2002: Grundlage für die Umsetzung

von Renaturierungsprojekten (Leitfaden für die Niedermoorrenaturierung).
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Objekte der Renaturierung in Bayern

• Hoch- und Übergangsmoore, Mächtigkeit der Hochmoortorfe ab etwa 1,50 m

• Haupt-Moorvorkommen und Renaturierungsobjekte: präalpinen Jungmoränenlandschaft;

oberbayerisch-schwäbischen Altmoränenlandschaft, Mittelgebirge

• Versumpfungsmoore (Verlandungsmoore), Hangregenmoore, Talvermoorungen mit

Hochmoorkernen, Kesselmoore

• Aktuelle Pflanzendecke: Dominanz von Heidekrautheiden (mit Calluna vulgaris), dazwischen

wenig ombrotraphente Torfmoose (v.a. Bultbildner wie Sphagnum capillifolium agg.); 

(Polytrichum strictum); Flechten der Gattung Cladonia

• Beginnende Bestockung mit Moorbirke, in geringerem Maße mit Waldkiefer oder Fichte

(Bestockungsgrad von ca. 40 % nach ca. 25 Jahre; Dammberger Filze mdl. Schmeidl)
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Vorgehensweise bei der Planung

(lt. Leitfaden der Hochmoorrenaturierung in Bayern; Homepage Landesamt für Umwelt Bayern)

1. Moortypus und Hemerobiegrad des Moores – mögliche ökologische Leitbilder und

Renaturierungsziele

2. Eigentumslage – Vertragliche Sicherstellung von Planung und Umsetzung

3. Wasserrechtliche Abstimmung 

4. Abklären forstlicher Belange

5. Maßnahmenträger (oft Initiator), Finanzierung der Maßnahmen

6. Vorgehensweise bei der Erstellung der Planungsunterlagen zur Moorrenaturierung

7. Maßnahmenpakete entsprechend der Renaturierungsziele

8. Allgemeine Angaben zur technischen Ausführung

9. Kostenermittlung für Umsetzungsarbeiten

10. Monitoring der Maßnahmen
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Ausgangssituation im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen
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Ausgangssituation im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

• Moore des Stamm- und Zungenbeckens des würmeiszeitlichen Isarvorlandgletschers mit Schmelzwasser-

Urstromtälern und Grundmoränen-Niederungen

• Mooranteil knapp ¼ der Landkreisfläche (120 km
2
)

• Fast ununterbrochene Moorachse von 30 Kilometern → einmalig in Bayern!

• Komplettes Spektrum aller Moortypen in Deutschland → von moorkundlicher Bedeutung für ganz Mitteleuropa!

• Mehrzahl der Hoch- und Übergangsmoore sind in einem naturnahem und entwicklungsfähigen Zustand

• Vorhandensein einer ausgeprägten Streuwiesen-Kulturlandschaft (2.000 ha)

• Nachweis von 497 Pflanzen und 317 Tiere der Roten Listen Deutschlands und Bayerns bzw. der Vorwarnlisten

• Seit 2003 Lenkungsgruppe Tölzer Moorachse mit allen wichtigen Interessengruppen und Fachbehörden
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1. Beispiel: Spatenbräufilz

• Moorgebiet rd. 84 Hektar; Hoch- und Übergangsmoorbereich rd. 21 Hektar 
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Renaturierung des Spatenbräufilzes

1. Zustand

z.T. degenerierte Flächen, Handtorfstiche mit unsystematisch angelegten Gräben

2. Eigentumsstrukturierung

1/3 Gemeinde Egling

1/3 LBV

Restliches Eigentum: kleinstrukturiert mit durchschnittlich ca. 0,3 ha 

3. Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz

Lt. ABSP landesweit bedeutsam

Lt. Artenhilfsprogramm bedeutsam (Artenhilfsprojekt Colias palaeno)



Praktische Hochmoorrenaturierungsbeispiele

aus Bayern

Dipl.Ing. (Forstwirtschaft) Birgit Weis, Landesbund für Vogelschutz, Kreisgruppe Bad Tölz-Wolfratshausen

LBV

1995 Beginn des ABSP-Projektes, Projektträgerschaft LBV

1995 Erstellung einer Projektskizze, Büro ASW und LBV

95/96  Beginn der Umsetzungsmaßnahmen (Entbuschung)

1997 Ankauf eines ca. 6 ha großen Grundstücks durch den LBV

97/98  Beginn der Wiedervernässungsmaßnahmen

1999 Erstellung eines Pflegeplanes für das LBV-Grundstück

2002 Abschluss des ABSP-Projektes

Chronologie

Renaturierung des Spatenbräufilzes
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1. Wiedervernässung

Einstau größerer Gräben: 37 Stück

• Stauwehre aus Holz und Torf, 34 Stück

• Stauwehre aus Torf, 3 Stück

Einstau von Schlitzgräben: ca. 35 Stück

• mit senkrecht eingeschlagenen Vollholzbrettern

• Abstand der Stauwehre ca. 15-20 m

2. Entbuschung

3. Wiederaufnahme der Streuwiesenmahd

4. Extensivierung einer Wiese

Maßnahmen

Renaturierung des Spatenbräufilzes
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Maschinen- und Personaleinsatz

• Handarbeit durch freiwillige Aktive des LBV

• Baggereinsatz und Häckseln durch gewerbliche Firmen

Einstaumaßnahmen ca. 43.000,-

Entnahme von Gehölzen und Häckseln ca. 33.000,-

Kosten

Renaturierung des Spatenbräufilzes
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Renaturierung des Spatenbräufilzes

• die Fläche ist insgesamt wesentlich nässer; der Wasserspiegel 

erreicht nicht überall den Torfrücken

• starkes Torfmooswachstum in den wassergefüllten Torfstichen

• Ausbreitung der hochmoorspezifischen Flora und Fauna

• Gewinnung von Flächen für die Streuwiesenmahd

Empfohlene Maßnahme:

• Laufende Erfolgskontrolle

Bewertung

Basis für die Erfolgskontrolle auf dem LBV-Grundstück: 

Bestandserhebung von Indikatorarten 1999 (lt. Pflegeplan)
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2. Beispiel: Eglinger Filz

• Eglinger Moorsenke rd. 200 Hektar; Projektgebiet rd. 100 Hektar; umgesetzte Renaturierung rd. 40 Hektar 
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Renaturierung des Eglinger Filzes

1. Zustand und Ausgangssituation

weitgehend intakte Hochmoorbereiche im Norden, stark degenerierte im Süden;

maschineller Abbau bis 1977; systematisches Grabensystem; im Norden sehr gute 

Voraussetzungen für Renaturierungsmaßnahmen

2. Eigentumsstrukturierung

Großgrundbesitzer: Kloster Schäftlarn mit ca. 38 ha

Privater Eigentümer ca. 17 ha

3. Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz

Lt. ABSP landesweit bedeutsam aufgrund seines Arteninventars und der enormen 

Flächengröße
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Renaturierung des Eglinger Filzes

1999 LBV und Landratsamt haben Projektidee ‚Eglinger Filz‘

Erster Kontakt zum Kloster Schäftlarn, Besichtigung der Fläche

2000 Gemeinde Egling wird über das Projektvorhaben informiert

2001 1. Offizielles Projektgespräch - Kloster Schäftlarn, Landratsamt und LBV

Kloster gibt Generalvollmacht für Renaturierung 

2002 LBV erstellt Gutachten für Renaturierung im Auftrag der Reg.v.OBB

2003 Informationsveranstaltung für Eigentümer und Anlieger zusammen mit der 

Gemeinde und dem Landratsamt; Vorstellung der Öffentlichkeit

2003 LBV wird Projektträger

2003 Renaturierungsbeginn 300. BayernNetz Natur-Projekt

2005 Abschluss des Projektes

LBV

Kreisgruppe Bad Tölz-Wolfratshausen

Projektablauf



Renaturierungsprojekt ‚Eglinger Filz‘

Maßnahmen

•Wiedervernässung

•Entbuschung

•Entfernen einer Blaubeerplantage

•Mulchen ehem. Streuwiesen

•Erneuerung einer Brücke

Weitere Leistungen

•Öffentlichkeitsarbeit

•Erfolgskontrolle

Fotodokumentation

Libellen

Wasserstände

(Vegetation)

LBV

Kreisgruppe Bad Tölz-Wolfratshausen
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2. Beispiel: Eglinger Filz; WSZ Juli 2005
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Renaturierung des Eglinger Filzes

Wiedervernässung 13.293,86

Entbuschung 5.662,00

Entfernen der Heidelbeerplantage 791,70

Verwaltungskosten 5.850,84

Wasserrechtliches Verfahren, Gespräche mit Eigentümern,

Informationsveranstaltungen, Bürokosten etc. 

Renaturierungsgutachten 9.582,60

Erneuerung der Brücke 1.327,69

____________________________________________________________________________________________________________________

Summe 36.508,69

LBV  Kreisgruppe Bad Tölz-Wolfratshausen

Kosten



Praktische Hochmoorrenaturierungsbeispiele

aus Bayern

Dipl.Ing. (Forstwirtschaft) Birgit Weis, Landesbund für Vogelschutz, Kreisgruppe Bad Tölz-Wolfratshausen

LBV

Renaturierung des Eglinger Filzes

• Aufgeschlossener Großgrundbesitzer

• Frühzeitige Einbindung der Behörden / Gemeinden

• Information der Eigentümer von Anfang an

• Information weiterer Interessengruppen z.B. Jagd

• Öffentlichkeitsarbeit

Vorstellungstermin mit Behörden

Pressearbeit (Lokalpresse, Rundfunk, Fernsehen)

Ministerpräsidenten-Besuch, Minister-Besuch

Website

• Aufträge werden i.d.R. von einheimischen Unternehmen 

(Landwirten) durchgeführt

• Effektives LBV-Projektmanagement

Erfolgskriterien
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3. Beispiel: Königsdorfer Weidfilz

• Zweitgrößte Hochmoor im Landkreis mit rd. 250 Hektar offene Hochmoorfläche; bisher: Wiedervernässung von

20 Hektar 
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Renaturierung einer ersten Referenzfläche im Weidfilz

1. Zustand und Ausgangssituation

Entwässerte großflächige Hochmoorbereiche mit systematischem Entwässerungs-

system, starke Verheidungstendenz, jedoch sehr gute Voraussetzungen für 

Renaturierungsmaßnahmen

1. Projekt der Lenkungsgruppe Tölzer Moorachse (2005): Wiedervernässung von

rd. 20 ha

2. Eigentumsstrukturierung

Rd. 200 Eigentümer bei rd. 300 Flurstücken; rd. 8 ha öffentliche Hand, 2 ha Natur-

schutzverbände

3. Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz

Lt. ABSP landesweit bedeutsam aufgrund seiner enormen Flächengröße

Kosten: Renaturierungsplanung rd. 10.000 Euro; Umsetzung rd. 6.000 Euro



1990, Bay. Landesvermessungsamt

1812, Bay. Königliches Landesvermessungsamt

1.1.1 Flächenausdehnung Weidfilz 1812 und 1990







Königsdorfer Weidfilz

Bau von rd. 300 Torfwällen mittels Bagger; Fa. Maxl, April 2005
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3. Beispiel: Königsdorfer Weidfilz; ILB und WSZ, Mai 2005



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


